Wahlveranstaltungen

Vorstellung  :

Michael Seidel, 46 Jahre, 

Diplom Ing. für Informationstechnik, Ausbilder für Berufsausbildungen, Mitglied der Prüfungskommissionen zu Diplom Betriebswirten

verheiratet seit 26 Jahren, 

Frau betreibt Massagepraxis in Zinnwald und bietet geführte Wanderungen im Osterzgebirge an.

2 Kinder, lernen auswärts, einer Chemikant bei BASF Schwarzheide wird jetzt fertig und übernommen.
Einer Sozialassistent in Chemnitz und ab September weiter Erzieher in Dresden

· 1968 mit dem Biathlonsport begonnen

· Sportler, Übungsleiter, Kampfrichter in Schwarzenberg

· 1976 – 1983 Freiwillige Feuerwehr Schwarzenberg , 
·                      von allen Positionen bis zum Einsatzfahrer

·                      Löschgruppenführer bei Dynamo Zinnwald und an der Bobbahn.

· 1981 zur Bereitschaftspolizei und abkommandiert als Langlauftrainer nach Marienberg

· 1983 nach Altenberg gekommen und für die Bobbahn Zeitmessung, Videotechnik und Anzeigetafel betreut.
· Messtechniker in der Sektion Rennrodeln bis 1990
· Mitarbeit bei der Organisation von Sportveranstaltungen auch während der Tätigkeit in Oschatz

· 2000 Gründung des Förderverein des Nachwuchsbiathlonsports Osterzgebirge e.V.

· Seit Gründung Stellvertretender Vorsitzender, es ist gelungen, den Biathlonsport für alle bezahlbar zu halten.

· Berufsausbildung mit Abitur Elektronikfacharbeiter Fachrichtung Medizintechnik

· 1983 bis 1990 Angestellter der SG Dynamo Zinnwald, Obermeister der Deutschen Volkspolizei

· 1985 bis 1991 Fernstudium an der TU Dresden 

· 1990 bis 2002 Hauptamtsleiter der Stadt Altenberg

- Beginn der Berufsausbildung und der Studiengänge Dipl. Betriebswirt in Altenberg

- Schaffung der Verwaltungsstrukturen in Altenberg und Beginn der kommunalen Zusammenarbeit

- Fremdenverkehr und Kurentwicklung

- Loipennetz

-ABM, ABS Maßnahmen um möglichst viele Menschen, wenn auch befristet wieder in Arbeit zu bringen und Ortsbildverbesserungen durchzusetzen
- ABS Beiratsvorsitzender und mit Ralf Kerndt und Werner Müller Maßnahmen in allen Ortsteilen

- Konzepte zur Erhaltung der Ortsverwaltungen- Kipsdorf Post, Zinnwald Huthaus

   Kipsdorf Umzug ins Kinderhaus

- Neues Schulsystem in Altenberg – Mittelschule Geising

- Schulentwicklungsplanung – Grundschule Umzug im Klassenverband nach Altenberg

- Vorbereitung Übergang Gymnasium in ein Haus

- Kita Altenberg – Sportraum,  neue Küche, bis Internatsvorbereitung

- Sportstättenkonzept mit Wolfgang Landt

- Zukunftskonzept Tourismus Sport- Technische Dienste

- 2000 Freistellung zur Vorbereitung der WM BOB

- Arbeitsaufgaben danach anderweitig verteilt und nicht wie vorgesehen wieder übergeben.

- Reduziertes Aufgabengebiet

- Gründung Kneippkreis Altenberg

- Dezember 2001 Schreiben des Bürgermeisters ohne jedes Gespräch, dass ich ab Januar 1/3 weniger verdiene.
- Klage da dies keinerlei Vorschriften des Arbeitsrechtes entsprach

- Erfolgreiche Durchführung der EM 2002 und danach Gespräch mit Bürgermeister und Trennung zum 30.04.2002

· Ab 01.05. Geschäftsführer der Oschatzer Freizeitstätten

· Betreibung eines Erlebnisbades

· Konzept zur altersübergreifenden Gesundheitsprävention im Erlebnisbad

· Vom Erlebnisbad zum Gesundheitsbad

· Entwicklung Fremdenverkehr

· Integration von Bereichen wie Bücherei, Museum, Sportanlagen, Oschatz Information. Stadthalle und von 4 verschiedenen Gastronomieeinrichtungen in die GmbH

· Weitere Mitarbeit bei der Veranstaltungsvorbereitung in Altenberg, Bikebiathlon, Mountainbike, WC Veranstaltungen Rennrodel und Bob

· ab 01.05. 2007 arbeitslos, auch eine wichtige Erfahrung

· ab 20.01. 2008 Selbständig

· Sport-, Verwaltungs- und Dienstleistungsmanagement

· Aufgaben: - Kosteneinsparung für Betreibe und Privatkunden bei Strom Gas Telefon 

                                und Beschaffungen

                              - Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen WM 2008

                                 Programmheft

                                 OK Arbeit Ehrenamtlich

      Ziele : 
Sehr geehrte Einwohner, ich möchte nicht in großen Prospekten meine Arbeit, für die ich bezahlt wurde, darstellen wie dies andere Bewerber tun. Viel wichtiger ist wie das Image unserer Ortsteile und der Kernstadt nach außen wirkt und von den Bürgern wahrgenommen wird.

Das sei an einigen Beispielen kurz erläutert.

· Kurort Altenberg- es ist ein Erfolg das Prädikat erreicht zu haben, aber wo ist denn kneippsche Philosophie im Ortsbild spürbar ? Ist denn das mit einem Wassertretbecken erledigt oder müsste da eigentlich viel mehr der Kurort gelebt werden ?

· Sportstadt Altenberg – zunehmende Bewegungsarmut und Adipositas bei Kindern, ist es da richtig den Sportraum in der Kita zu liquidieren und das erstellte Angebot abzuschaffen ? Ist es richtig die Sportstätten auseinander zu reißen ?
· Was ist mit der geförderten Bühne im Kurpark 3 . Sind da außer zum Museumsfest mal Veranstaltungen gewesen ?

· Was ist mit der beschneiten Loipe im Stadtgebiet ? War die für die Touristen beschneit ?  

· Was gibt es an neuen Angeboten im Ganzjahrestourismus und werden diese auch beworben ?

· Was ist mit dem Radfernwanderweg Bayreuth – Zittau wo andere Radwege regelrecht brummen ?

· Ist in der Tourismuswerbung schon an die Grenzöffnung gedacht worden ? Golfplatz, Reitanlage Zinnwald ?

· Zusammenarbeit untereinander – Stadt mit WIA zur WM war eine Katastrophe Stadtarbeiter aben Verbot zur Unterstützung der Eröffnungsveranstaltung bekommen.

· Transparenz bei Fördermaßnahmen Bsp. Bahnhof Kipsdorf und Biathlonanlage

· Ortsbildmaßnahmen nicht nur in Altenberg sondern verstärkt auch in den Ortsteilen !
· Zusammenarbeit mit Geising im Fremdenverkehr ?
· Vorführen von Landrat und Ministerpräsident zur WM

· 20 Minuten Rede , wenn 4 abgesprochen waren zur WM Eröffnung
     -    
Ziele :

Verbesserung der Kommunikation und des Verständnisses Untereinander

· Ortsteile – Verwaltung

· Vereine
· Gast – Dienstleister – Leistungsträger

· Internetauftritt der Stadt und der ATV

Aktivitäten im gewerblichen Bereich
· Kampf um jeden Arbeits und Ausbildungsplatz
Ortsbild und Infrastrukturentwicklung in den Ortsteilen und der Kernstadt
· leerstehende Häuser und Ruinen

· Infrastruktur z.Bsp. Öffentliche Toiletten 

· Zugang Biathlonanlage

· Radwege und Wanderwegeunterhaltung

· Unterhaltung von Pflasterwegen

· Fertigstellung Kitasanierungen und Sporträume

· Kleinbahn Kipsdorf, aber mit Aktivangeboten
Lebenswertes Osterzgebirge für jung und alt

· Seniorenbetreuung und betreutes Wohnen sowie Pflegeeinrichtung

· Jugendinitiativen für Ausbildungplätze und Veranstaltungen

· Jugendclubs

· Drogenbekämpfung

